
B r i g. – Mit einem währ-
schaften Eintopf aus dem
riesigen 500-Liter-Kessel
beglückten die Rhonekö-
che gestern auf dem Bri-
ger Sebastiansplatz die
Passanten. Damit wurde
nicht nur die Fasnacht
eingeläutet, sondern auch
die «kulinarische Alpen-
stadt» lanciert. Die Rho-
neköche hegen zudem
Ambitionen, als neues
Nationalteam gewählt zu
werden.

Umrahmt von den lüpfigen
musikalischen Einlagen vom
Natischer Urgestein «Hansrü-
edi» rührten die Rhoneköche
gestern rechtzeitig um 11.11
Uhr zum Beginn der diesjähri-
gen Fasnachtszeit mitten auf
dem Briger Sebastiansplatz
eine deftige Delikatesse zu-
sammen und machten damit
auch gleichzeitig den Auftakt
zur «kulinarischen Alpen-
stadt». 

Vierzehn verschiedene
deftige Eintöpfe

Der gestern kredenzte «Sto-
ckalper-Eintopf» ist nur eine
von insgesamt vierzehn ver-
schiedenen Kreationen der
Briger Restaurateure, die
während des ganzen Winters
bis zum ersten Kuckuckruf im
nächsten Frühling in den Lo-
kalen der Simplonstadt zu ge-
niessen sind. Die Briger Gast-
ronomen haben sich nämlich
zu einem gemeinsamen kuli-
narischen Auftritt zusammen-
geschlossen. Für die kommen-
de Wintersaison wurde das
Thema «Eintopf» gewählt.
Und davon gibt es eine ganze
Menge, wie der Blick auf den
herausgegebenen Flyer bestä-
tigt. Buchstäblich in jeder
Beiz gibt es einen anderen le-
ckeren Eintopf zu entdecken. 

Passanten liessen sich
verführen

Wie etwa den von den Rhone-
köchen im gigantischen, 500
Liter umfassenden «Chessi»
angerührten Stockalper-Ein-
topf, der eine Neukreation von
Rhonekoch Andreas Williner
vom Restaurant «Schlosskel-
ler» ist. Schon von Weitem
lockte die währschafte Mahl-
zeit mit ihrem herzhaften Duft
die vorbeiströmenden Passan-
ten und verführten diese zum
Verweilen und Probieren. Der
Eintopf hat es durchaus in
sich. Nebst scharfen Speck-
würstchen, Kalbsbratwürst-
chen, Schweine- sowie Rind-
fleischwürfelchen köchelten

auch verschiedene Wurzelge-
müse wie Karotten, Sellerie
und Kartoffeln, aber auch
Lauch, Pilze, Gerste, ver-
schiedene Kräuter und Ge-
würze als Zutaten in einer
kräftigen Rindsbrühe vor sich
hin. Auch die Zutaten der an-
deren Eintöpfe der «kulinari-
schen Alpenstadt» brauchen
sich keineswegs zu verstecken
und warten noch den ganzen
langen Winter darauf, von
neugierigen Gästen entdeckt
zu werden.

Bald in der
Nationalmannschaft?

Die Rhoneköche waren be-
geistert bei ihrer Arbeit und
portionierten fleissig den
Gaumenschmaus mundge-
recht für ihre Kundschaft. Ihre
Motivation dürfte dabei von
einer besonderen Hoffnung
getragen worden sein, wie uns
der Teamchef der Rhonekö-
che, Kilian Michlig, gestern
verriet: «Wenn alles klappt,
könnten wir am kommenden
20. November zur schweizeri-
schen Nationalmannschaft er-
koren werden.» An jenem Tag
entscheidet sich die Wettbe-
werbskommission des
Schweizer Kochverbandes
nämlich für jene Mannschaft,
die in den nächsten paar Jah-
ren die Schweiz an offiziellen
internationalen Kochwettbe-
werben vertreten soll. Die
Chancen, dass ausgerechnet
den Walliser Rhoneköchen
diese Ehre zuteilwird, stehen
in der Tat unter einem guten
Stern. 
So errangen die Oberwalliser
an den vergangenen Europa-
meisterschaften für Regional-
Teams im September die
Goldmedaille. Und an der
Olympiade für Köche erreich-
ten sie in Erfurt vor drei Wo-
chen die bronzene Auszeich-
nung. Von nicht weniger als
65 Teams notabene. Geschla-
gen nur von je einem Team
aus Kanada und den USA. Die
Rhoneköche stehen schon seit
mehreren Jahren unter schar-
fer Beobachtung der Wettbe-
werbskommission. «Wir rech-
nen uns wirklich gute Chan-
cen aus, denn in den letzten
Monaten schnitten wir von al-
len in Frage kommenden
Teams am besten ab», so Kili-
an Michlig. 
Es könnte also gut sein, dass
der diesjährige Fasnachtsauf-
takt in der Briger Innenstadt
von keinen Geringeren als den
künftigen Schweizer Natio-
nalköchen lanciert worden ist.
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Kulinarischer Fasnachtsauftakt
Die Rhoneköche läuteten die närrischste Zeit des Jahres ein – folgt der Ruf ins Koch-Nationalteam?

Die Rhoneköche am Werk. Das Team rund um Teamleader Kilian Michlig (rechts) kredenzte nicht nur zum Auftakt der diesjährigen Fas-
nacht den neu kreierten «Stockalper-Eintopf», sondern könnte am kommenden 20. November auch zur neuen Koch-Nationalmannschaft der
Schweiz erkoren werden. Foto wb

V i s p. – (wb) Seit gestern
ist es offiziell: die Narren
sind wieder los. Rechtzeitig
am elften Elften um elf Uhr
elf eröffnete die Martini-
zunft im Lonzastädtchen
die Fasnachtssaison.
Die Martinizunft Vispbach hat
insgesamt 45 Mitglieder und be-
zweckt die Belebung der Fas-
nacht sowie die Pflege des gesel-
ligen Lebens. Jedes Jahr um die-
selbe Zeit, also am 11. Novem-
ber um exakt 11.11 Uhr lanciert
sie das närrische Treiben. Dieses
Jahr trafen sich die Meier bereits
zum 39. Mal in den Katakomben
des Visper Ratshauses. Die Mar-
tinizunft organisiert nicht nur die
Visper Fasnacht, sondern ist
gleichzeitig auch Herausgeberin
der berühmt-berüchtigten «Mar-
tinifalz». Die wichtigsten Eck-
daten der diesjährigen Visper
Fasnacht sind Samstag, 14. Feb-
ruar 2009, wenn die Fasnacht
mit dem grossen Umzug feier-
lich eröffnet wird, sowie Mitt-
woch, 18. Februar 2009, wenn
zum Kinderumzug und dem
Martiniball geladen wird.

Die Narren sind los
Fasnachtsauftakt der Martinizunft in Visp

Die Meierei der Martinizunft freut sich auf die närrische Zeit (vorne von links): Frederic Bumann
(Weibel), Annja Andenmatten (Parademeier), Walter Juon (Federmeier), Patrick Zumofen (neuer
Meier). Hinten von links: Jean-Pierre Furrer (2. Meier), Polycarp Furrer (Musikus), Charly Ruppen
(Münzenmeier), Thomas Kreuzer (Gazettenmeier). Foto Roli


